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Norwegen hat eine Gesamtfläche von
323.878 km2 und eine Bevälkerung von
3,9 Mio, was einer Dichte von 12 Einwoh-
nern pro km2 entspricht. Der Anteil der
Flåche mit gutem Boden ist im Vergleich
zu ähnlichen Gebieten in den Nachbarlån-
dem sehr gering. Nur 3% des Landes sind
Ackerland, und groBe nebeneinanderlie-
gende landwirtschaftliche Nutzflåchen
sind selten. 37% des Landes sind bewal-
det, und fast 50% der Gesamtfläche lie-
gen über der Baumgrenze.

. Diese Besonderheiten bestimmen auch
die Siedlungsformen Norwegens. Die Be-
völkerung lebt hauptsächlich entlang der
Küste, wobei 75% davon weniger als
15 km vom Meer entfernt wohnen. Im Lan-
desinneren liegen die Siedlungsgebiete
auch geradlinig in den Tålern.
In Norwegen gibt es alle Arten von Flüs-
sen und Wildbächen, von steilen Gebirgs-
bächen in Westnorwegen bis zu den lang-
sam flieBenden FILissen im Sadosten. In
Westnorwegen sowie im ihrigen Hoch-
land sind die FluBbette durch Geschiebe
- Sand und Schotter bei hoher FlieBge-
schwindigkeit und feiner Sand und

Biologischeund.techmscheBemühungen
umdenNaturschutz
und-urnbessere .Lebensbedingungenm
Norwegen
BårdAndersen,AvdelingsdirektørderNorgesVassdrags-ogEnergiverk
Forbygningsavdelingen,Oslo,Norwegen

Um die biologischen und technischen Bemühungen, um den Na-
turschutz und um bessere Lebensbedingungen in Norwegen zu
verstehen, mul3man einige Fakten über das Land kennen.

Biological and Technical
Efforts to Protect Against
Nature Damages and to
lmprove Conditions of Living
in Norway

BårdAndersen,Oslo,Norway

To understand the biological and techni-
cal efforts in Norway with regard to the
protection against nature damages and
conditions of living it is necessary to
give some information of the country.

Norway has a total land area of

323,878 sq. km2 and a population of 3.9

Mesures foresti&es biologi-
ques et techniques au service
de l'homme - å l'exemple de la
Norvge

M.BårdAndersen,Oslo,Norvege

Il est indispensable de connaitre quelques
faits sur la Norvåge pour comprendre les
efforts biologiques et techniques dans le
domaine de la protection de la nature et de
l'amålioration des conditions de vie dans
ce pays.

La Norvåge a une superficie totale de

323.878 km2 et 3,9 millions d'habitants,

ce qui correspond å une densitå de popu-
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lation de 12 habitants par km2. La part du
sol fertile est minime si l'on compare å des
rtgions similaires dans les pays voisins.
Les terres arables reprtsentent seule-
ment 3°4 du sol, et de grandes surfaces
agricoles exploitables situtes une å côtt
de l'a,utre sont rares. Les fortts couvrent
37%.du pays, et prts de 50% de la super-
ficie totale se situe au-dessus de la limite
de la fortt.
Ces particularitts influencent de manitre
dtcisive les formes d'habitat en Norvtge.
La plus grande partie de la population
habite le long de la côte, 75% vivent å une
distance de moins de 15 km de la mer. A
l'inttrieur du pays les habitats se situent
le long des valltes.
En Norvtge il y a toutes sortes de fleuves
et de torrents, des raides torrents de mon-
tagne å l'ouest jusqu'aux fleuves s'tccu-
lant lentement au sud-est. En Norvtge de

Schwebstoffe in den flacheren Gebieten -
entstanden. Lehmiger Boden ist in den
Niederungen im Siidosten des Landes
und in Trøndelag nicht unüblich, Sumpfge-
biete findet man in ganz Norwegen.
Der gröBere Teil des Einzugsgebietes ist
bewachsen. Viele Gebirgsseen regulieren
den AbfluI3. Dennoch kommt es relativ
häufig zu gefährlichen Oberschwemmun-
gen.
lm Allgemeinen gibt es in Norwegen zwei
Hochwasserperioden. Das Friihjahrs-
hochwasser wird durch die Schnee-
schmelze, oft zusammen mit Regenfällen
verursacht. Künstliche Rückhaltebecken
zusammen mit Wasserkraftwerken haben
die Gefahr der Frühjahrsiiberflutungen ge-
mindert. Das Hochwasser im Herbst wird
durch Regenfålle verursacht. Hier haben
die Staubecken praktisch keine mindern-
de Wirkung. Manchmal trifft sogar das Ge-
genteil zu. Es gibt in Norwegen keine
Staubecken, die allein den Zweck haben,
das Hochwasser zu bremsen.
Im Vergleich zu Mittel- und Siideuropa ist
die Bodenerosion in Norwegen recht mini-
mal und für die Wildbach- und FluBver-
bauung in den Niederungen von relativ ge-
ringer Bedeutung. Die Bodenerhaltung
wird in diesem Land nicht als ein vordring-
liches Problem angesehen. In den Ein-
zugsgebieten hat man daher in dieser
Richtung keine besonderen Initiativen er-
griffen.
Erosion und Oberflutung wåhrend der
Hochwasserperiode stellen bei den Bå-
chen und Fleissen des ganzen Landes ein
Problem dar, insbesondere dort, wo die
Sohle und die Seitenhånge aus feinem
Sand und Schwebstoffen bestehen.
AuBerdem ist eine eisbedingte Erosion im
Winter keine Seltenheit. Auch im Winter
hat das Hochwasser auf Grund des ver-
minderten FluBprofiles, verursacht durch
das Eis, schon groBen Schaden angerich-
tet.
AuBer den Problemen wåhrend der Hoch-




wasserperioden kann auch der normale

million, which corresponds to 12 inhabi-
tants per sq. km2. The portion of surface
area offering good soil is very small
compared with similar areas in neighbour-
ing countries. Only 3% of the land is agri-
cultural, and large contiguous tracts of
arable soil are rare. 37% of the surface is
forested, and almost 50% of the total area
lies above the treeline.
These characteristics account for Norwe-
gian settlement patterns. The population
is mainly distributed along the coast, with
three-quarters living less than 15 km from
the sea. The inland pattern ist also linear,
following the valleys.
The water courses in Norway include all
types of rivers and torrents, from the steep
mountain brooks ion West Norway to the
slow-flowing rivers in South-East Norway.
In West Norway and in the higher parts
elsewhere in the country, the streambeds
are made from transported materials -
sand and gravel - where the velocity of
flow is high, and fine sand and silt in the
lower districts. Clayey soil is not uncom-
mon in the lower parts of South-East Nor-

l'ouest et dans les hautes terres du reste
du pays les lits des fleuves ont ttt formts
par le charriage, c'est-å dire de sable et de
cailloutis lors de rtcoulement rapide, de
sable fin de de plancton dans les rtgions
plus plates. Dans les terrains bas du
sud-est du pays et å Trøndelag on trouve
souvent un sol argileux. Les sols martca-
geux existent dans toute la Norvtge.
La plupart des bassins versants sont cou-
verts de vtgttation. Beaucoup de lacs de
montagne rtgularisent rtcoulement. Par
contre, des inondations dangereuses se
produisent relativement souvent.
En gtntral ily a en Norvtge deux ptriodes
de crues. La crue du printemps est due å
la fonte des neiges, å laquelle s'ajoutent
souvent des prtcipitations. Les bassins
de retenue artificiels et les centrales
hydro-tlectriques ont rtcluit le danger des
inondations de printemps. L'inondation en
automne est causte par des prtcipita-
tions. Lå, les bassins de retenue ne sont
pas en mesure d'en atttnuer les const-
quences. Parfois ils ont mtme un effet
contraire. En Norvtge il n'existe pas de
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Wasserstand bei vielen Flassen und Seen
Entwåsserungsprobleme mit sich bringen,
und zwar insbesondere deswegen, weil
die Wachstumsperiode ziemlich kurz ist.
Fleisse, die in Gletschergebieten entsprin-
gen, haben im Sommer relativ hohe Ab-
fluBmengen. Bodenrutschungen, Fels-
starze und Lawinen kommen ziemlich
häufig vor und haben immer wieder zu Ka-
tastrophen geffjhrt. In den Niederungen
kommt es vor allem in den Gebieten mit
lehmigem Boden zu Bodenrutschungen.
Diese Art von Lehm ist in jenen Gebieten
entstanden, die nach der Eiszeit Meeres-
gebiete waren. Die Absackung kann håu-
fig durch Wasserstandsschwankungen in
den Flüssen und Bächen verursacht wer-
den. Zu Felsstürzen und Lawinenabgån-
gen kommt es vor allem in West- und
Nordnorwegen, wo die Berghånge steil
abfallen. Abgesehen davon kann es wäh-

rend des Winters in allen Bergregionen zu
Lawinen kommen.
Diese Lawinen verursachen jährlich 10 bis
12 Todesfälle und zerstören Gebäude und
Verkehrsverbindungen. In diesen Regio-
nen gibt es allerdings nur vereinzelt Sied-
lungen, und gewiihnlich werden die Ge-
båude unter Bedachtnahme auf die Lawi-
nenabgånge errichtet.
Die SchutzmaBnahmen wurden auf einen
Uferschutz beschrånkt, gewôhnlich durch
Bedeckung der Hånge und nötigenfalls
der Sohle mit einer Schicht von Bruchstei-
nen. Auch Grundschwellen aus dem glei-
chen Material haben sich hinsichtlich der
Stabilitåt und der Umwelt als natzlich er-
wiesen. Oft sind Erddåmme nötig, um An-
baugebiete und Siedlungen vor Ober-
schwemmungen oder EisfluB zu schützen.
Wirksame Schutzbauten gegen Boden-
rutschungen und Lawinen gibt es in Nor-
wegen erst seit kurzer Zeit. Früher hat
man sich dabei auf die Sicherheit von
Siedlungen oder Verkehrswegen be-
schrånkt. In Norwegen beruht der Scha-
denersatz für durch Sturm, Hochwasser,

way and in Trøndelag. Marshy land may be
found all over the country.
The greater part of the catchment area is
covered by vegetation. Many mountain
lakes are regulating the run-off. Never-
theless, injurious floods are comparatively
frequent.
Generally there are two flood periods in
Norway. Springtime-flood is caused by
melting of snow, often in connection with
rain. Manmade reservoirs in connection
with hydroelectric power projects have
reduced the danger of flooding in spring-
time. The autumnflood is caused by rain.
The reservoirs have practically no reduc-
ing effect on these floods. Sometimes
the contrary may be the fact. There are no
reservoirs in Norway with the only purpose
to reduce floods.
Compared to Central and South Europe,
the soil erosion in Norway is quite minimal
and is of relatively small significanse for
the torrent and river control works in the
lower areas. Soil conservation cannot be
considered a problem of urgent impor-
tance in this country. In the catchment

bassins de retenue ayant pour seul but de
freiner la crue.
Par rapport å l'Europe centrale et å
l'Europe du Sud, du sol est
minime en Norvge et n'a presque pas
d'importance pour la correction des tor-
rents et des fleuves dans les ~ressions.
La conservation du sol n'est pas consi-
de comme primordial dans ce pays.
Pour cette raison aucune mesure s~iale
n'a été prise dans ce domaine.
L'&osion et les inondations pendant la
p&iode de crues prentent un problme
pour les ruisseaux et les fleuves du pays
entier, surtout pour ceux dont le fond du lit
et les rives sont constitus de sable fin ou
de limon. En outre, r&osion cause par la
glace en hiver n'est pas rare. Par suite du
profil r&luit des fleuves, les inondations
dues å la glace ont causé également de
grands clgåts en hiver.
Outre les probWnes pendant les p&iodes
de crues, la hauteur normale du niveau de
beaucoup de fleuves et lacs peut aussi
causer des problmes d'coulement, en
raison notamment de la trs courte  pério-
de de croissance. Les fleuves qui pren-
nent leur source dans les f-gions glaciai-
res ont des ~its d'coulement relative-
ment grands en
Des glissements de terrain, des &)oule-
ments et des avalanches arrivent souvent
et ont mené maintes fois å des catastro-
phes. Dans les terrains bas et surtout
dans les rgions de sol argileux se produi-
sent des glissements de terrain. Cette
sorte d'argile se trouve dans les 1.gions
qui étaient des mers après l'poque gla-
ciaire. Cet affaissement est souvent la
conskluence de variations du niveau
d'eau des fleuves et ruisseaux. Les dpou-
lements et les avalanches se produi-
sent pour la plupart en Norvge de l'ouest
et du nord, où les pentes des montagnes
sont tffis raides. A part cela, des avalan-
ches sont possibles en hiver dans toutes
les rgions de montagne.
Ces avalanches causent 10 å 12 morts
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Bodenrutschungen und Lawinen verur-
sachte Schåden auf einem obligatori-
schen Versicherungssystem.
Wålder spielen in Norwegen als Schutz
gegen Wildbacherosion und Absackung
hauptsåchlich auf Grund der niedrigen
Baumgrenze eine untergeordnete Rolle.
Die meisten Wålder sind Privatwålder und
bestehen aus Fichte und Kiefer sowie Bir-
ke in den höheren Regionen.
Die Erosionsbekämpfung wird von der
norwegischen Wasser- und Energiebe-
hörde geleitet. Der norwegische Staats-
fonds für Naturkatastrophen kommt in Zu-
sammenarbeit mit Versicherungsgesell-
schaften und dem Geotechnischen Insti-
tut Norwegens für diesbezügliche Schå-
den auf. Das Landwirtschaftsministerium
nimmt sich der forstwirtschaftlichen Pro-
bleme an.
Norwegen besitzt weite naturbelassene
Gebiete für jede Art der Erholung im
Freien. Bereits 1910 wurde ein Gesetz
zum Schutz von Fauna, Flora oder geolo-
gischen Formationen, die von wissen-
schaftlichem oder historischem Interesse
sind, erlassen. Das neue, 1970 in Kraft
getretene Naturschutzgesetz umfaBt wei-
tere Ziele und sieht langfristige Erhal-
tungsmal3nahmen für alle natlirlichen
Ressourcen vor.
Ziel der norwegischen Umweltpolitik ist
es, die vielfältigen Erscheinungsformen in
der Natur, ihre Produktivitåt und Fähigkeit
zur Selbsterzeugung zu schützen, die Ge-
sundheit und das Wohlbefinden der Be-
völkerung zu verbessern und durch eine
langfristige Verwaltung sicherzustellen,
daB die gegenwärtigen Naturschätze

auch zuldinftigen Generationen ziigute
kommen.
Per 1. Jänner 1981 hat man folgende Ein-
richtungen geschaffen:

15 Nationalparks mit einer Fläche von
9613 km2 oder ca. 2,95% der gesamten
Staatsfläche,
391 Naturreservate mit einer Fläche
von 502 km2 oder ca. 0,15% des Terri-
toriums,
3 Landschaftsschutzgebiete mit

1443 km2 oder ca. 0,45% der Staats-
fläche,
231 Naturdenkmåler,
100 Pflanzen- und Tierschutzgebiete.

Norwegens Hauptstadt Oslo ist von be-
waldeten Hügeln und vielen Seen umge-
ben. Die Gemeinde und Privatbesitzer ha-
ben einen Plan zur mehrfachen Bewirt-
schaftung beschlossen, der den Einwoh-
nern die Möglichkeit zu jeder Art von Akti-
vitåt im Grünen gibt.
Seine geographische Lage sowie die to-

, pographischen Gegebenheiten machen
Norwegen zu einem der reichsten Lånder
Eixopas. Die langgestreckte Form, die
weiten Bergplateaus nahe der Küste und
die reichlichen Niederschläge in diesen
Gebieten, zusammen mit den unzähligen
Bergseen bilden die natürliche Vorausset-
zung für eine beachtliche Elektrizitätswirt-
schaft während des ganzen Jahres.

areas no efforts of consequence have
been made for this purpose.
Erosion and overflow in flood periods is a
problem in torrents and rivers all over the
country, especially where the bottom and
side-slopes consists of fine sand and silt.
In addition, winter erosion in connection
with ice is not a rare incident. Much
damage has also been caused by floods in
winter, due to reduction of the river profile
by ice.
Besides the problem in flood periods the
normal water level may also cause drain-
age problems in many rivers and lakes,
especially because the time of growth is
rather short. Rivers which are originating
from glaciers have a relatively high run-off
in summer.
Landslides, rockslides and avalanches
are rather frequent and serious disasters
have occured many times. Landslides in
districts with clayey soil is common in
lower parts. This type of clay was formed
in areas which were covered by the sea
after the Ice Age. The slides may often be
caused by fluctuations in the water level in
rivers and brooks. Rockslides and ava-
lanches are most common in West and
North Norway, where the mountain slopes
are steep. In addition snow slides may
occur in all mountain areas in wintertime.
These types of slides are each responsi-
ble for the deaths of 10-12 persons and
for the destruction of buildings and com-
munication systems. However, the buildt
up areas in these districts are dispersed
and usually the buildings are located with
regard to the slides.
The protection efforts in torrents and riV-

ers have been limited to river bank pro-
tection, usually by covering the slopes and
if necessary the bottom whith a layer of
blasted stone. Sills made of the same ma-
terial have proved to be useful with regard
to the stability and environment. Earthen
embankments are often necessarylo pro-
tect cultivated areas and settlements from
flood or ice-run.
Efficient works to avoid landslides and
avalanches are of relatively new date in
Norway. So far protection works have
been limited to the securing of adjacent
settlements or communications. In Nor-
way the indemnity for damage caused by
storm, floods, slides and avalanches is
based on an obligatoric insurance system.
The forests in Norway play a minor role for
the protection efforts against torrent ero-
sion and slides, mainly because of the
low treeline. Most of the forests are private
and consist of spruce and pine, with birch
in higher regions.
The erosion control is managed by the
Norwegian Water Resources and Energy
Administration. The Norwegian State
Fund relating to Devastation by Nature
takes care of the nature damages in
cooperation with insurance companies
and the Norwegian Geotechnical Institute.
The Ministry of Agriculture manages the
forest problems.

chaque an et Mruisent des immeubles et
des voies de communication. Par contre, il
n'y a que peu d'habitants dans ces r&-
gions, et les immeubles sont construits en
tenant compte des avalanches.
Ces mesures de protection sont limitées å
la protection des rives; les pentes et, si
r.lcessaire, le fond du lit sont recouverts
de pierres ~rossies. Des seuils du
m&ne mat&iel se sont avs également
utiles en ce qui concerne la stabilité et
l'environnement. Souvent il est indispen-
sable dWiger des barrages de terre pour
protger les habitats et les terres culti-
ves des inondations ou de la glace.
Des ouvrages de protection effectifs con-
tre les glissements de terrain et contre les
avalanches n'existent en Norvge que
depuis peu de temps. Auparavant on s'est
Iimité å la protection d'habitats ou de voies
de communication. En Norvge, le dklom-
magement pour ~åts causs par des
temWes, des inondations, des glisse-
ments de terrain et des avalanches pro-
vient d'un syst~ d'assurances obli-
gatoire.
Les foffits ne jouent qu'un rôle peu impor-
tant en tant que protection contre IWosion
cause par torrents et l'affaissement sur-
tout å cause de la basse limite de la fort.
La plupart-des foffits sont des foffits pri-
ves et consistent en sapins, en pins et en
bouleaux dans les r•gions plus hautes.
La lutte contre IWosion est diri~ par
l'autorite norvgienne de l'Eau et de

Le fonds d'tat norvgien pour
catastrophes naturelles ~ommage les
~åts en coop&ation avec les compag-
nies d'assurances et l'Institut Gotechni-
que norvgien. Le MinisWe de l'Agricul-
ture s'occupe des probl&nes forestiers.
La Norvge pos~e de vastes rgions
conserves å naturel pour chaque
sorte de rcrtion en plein air. Njå en
1910 une loi fut promulgue pour la pro-
tection de la faune, de la flore et des for-
mations g&3logiques scientifique
ou historique. La nouvelle loi pour la pro-
tection de la nature, entre en vigueur en
1970, comprend des buts plus amples et
pr&oit des mesures de conservation å
long terme pour toutes les ressources
naturelles.

La politique norvgienne de l'environne-
ment a pour but de protger les phnoty-
pes divers dans la nature, leur productivit
et leur capacM å se renouveler, d'amgo-
rer la santé et le bien-tre de la population
et de garantir par une gestion å long terme
que les g&l&ations å venir puissent ga-
lement profiter des richesses naturelles
d'aujourd'hui.

Depuis le 1 janvier 1981 les institutions
suivantes furent cres:

15 parcs nationaux avec une superficie
de 9.613 km2, c'est-å dire environ
2,95% de la superficie totale de l'Etat;

391 1-serves naturelles avec une
superficie de 502 km2,c'est-å dire envi-
ron 0,15% du territoire;
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Viele Jahre hindurch hat die Entwicklung
der Wasserwege in Norwegen die Basis
für eine ståndig wachsende Energiepro-
duktion und -verwendung geschaffen.
Diese Entwicklung ging jedoch ohne einen
koordinierten Plan feirdas ganze Land vor
sich. AuBerdem haben sich in den letzten
10 Jahren die Konflikte mit anderen Ver-
wendern immer mehr verschårft. Dies hat
zu der Ausarbeitung eines „Hauptplanes
für Gewässer" geführt. Die Arbeit wurde
vom Umweltministerium in Zusammenar-
beit mit der norwegischen Wasser- und
Energiebehärde und anderen Stellen ge-
leitet.
Der Ausbau der Wasserlåufe wird eine
Reihe von Verwendern direkt betreffen.
AuBerdem wird er verschiedentlich indi-
rekte Auswirkungen auf den Wasserlauf
selbst und die umliegende natürliche Um-
welt haben. Um die professionelle Basis
für den Hauptplan zu untersuchen, wur-
den insgesamt 16 Verwenderinteressen-
themen für die Studie definiert. Diese sind:
Wasserkraft, Naturschutz, Erholung im
Griinen, wild lebende Pflanzen und Tiere,
Wasserversorgung, Schutz gegen Was-

- serverunreinigung, Erhaltung von alten
Naturdenkmålern, Land- und Forstwirt-
schaft, Rentierzucht, Verhatung von
Hochwasser und Erosion, Transport, Eis-
bildung und Wassertemperatur, Klima,
Kartographie und Daten sowie die regio-
nale Wirtschaft. Die wirtschaftlichen Inter-
essen der Land- und Forstwirtschaft an
den Wasserläufen sind in Norwegen vor
allem mit dem Bedarf einer Wasserversor-
gung für Mensch, Tier und Pflanze verbun-
den, sie sind aber auch für den Transport,
als natürliche Grenze für Weiden, als
Energiequelle und als Erholungsgebiet
von Bedeutung.
Der Hauptplan beruht auf 285 Berichten
über 310 Wasserläufe. Diese Berichte
wurden in enger Zusammenarbeit mit lo-
kalen Planern, den für den Ausbau der
Wasserkraft verantwortlichen Stellen und
verschiedenen Interessensgruppen aus-
gearbeitet. Sie wurden danach an die ein-
zelnen Bezirke, Gemeinden, Elektrizitåts-
gesellschaften und an lokale Interessens-
organisationen zur Stellungnahme ge-
sandt.
Im April 1985 passierte der Hauptplan das
Norwegische „Storting". Auf ihm wird die
Planung der Wasserverwendung in den
nächsten Jahren beruhen, und er wird
ståndig aktualisiert werden.
Das „Storting" hat im Zusammenhang mit
dem Naturschutz folgende Ziele für die öf-
fentliche Arbeit gesetzt:

Eine elkologisch verantwortungsvolle
Bewirtschaftung der natürlichen Ressour-
cen, die die Erhaltung der Natur als ståndi-
ge Grundlage für menschliche Aktivitåten,
Gesundheit und Wohlbefinden gewährlei-
stet.

Die Erhaltung der Vielfältigkeit der Na-
tur, sowohl hinsichtlich der Pflanzen- und
Tierbestånde, ihrer natiklichen Lebens-
räume, des nateirlichen Landschaftsbildes

Norway posesses large expanses of un-
spoilt open spaces suitable for outdoor
and recreational activities of all kinds. Al-
ready in 1910 an Act was passed to pro-
tect regions of wildlife, flora, or geological
formations of scientific or historical inter-
est. The new Nature Conservation Act,
passed in 1970, has much wider objec-
tives and introduces long-term conserva-
tion measures regarding the utilization of
all categories of natural resources.
The aim of Norwegian environmental poli-
cy is to protect the rich variations in
nature, its productivity and its ability to
self-generate, to improve the health and
well-bing of the population and, through
long-term administration, to ensure that
present resources will also benefit future
generations.
As of 1st of January 1981 the following
have been established:

15 national parks covering 9613 sq.
km2, or about 2.95% of the area of the
country,
391 nature reserves covering 502 sq.
km2, or about 0.15% of the area of the
country,
3 protected landscape areas covering
1.443 km2 or about 0.45% of the area or
the country,
231 natural monuments,
100 plant and animal-life preserves.

Norways capital, Oslo, is surrounded by
woodclad hills and many lakes. The com-
munity and the private owners have
agreed in a plan for multiple management,
that gives the inhabitants possibility for all
sorts of outdoor activities.
Norway's geographical position and topo-
graphic conditions makes it one of the
richest countries in Europe. The elongated
shape, the vast mountain plateaus near
the coast and the heavy precipitation in
these areas together with the numerous
mountain lakes gives a natural possibility
for the generation of great quantities of
hydro-electric power thoughout the year.
For many years, the development of the
watercourses in Norway has created a
basis for steadily increasing production
and use of energy. This development has
taken place, however, without a coordinat-
ed plan for the whole country. Moreover,
in the last ten years conflicts with other
users have become progressively greater.
This has led to the preparation of a
"Master Plan for Water Resources". The
work was headed by the Ministry of Envi-
ronment, in collaboration with the Norwe-
gian Water Resources and Energy Admin-
istration, and other authorities.
Development of watercourses will directly
affect a large number of users. In addition,
the development will have various indirect
effects on the watercourse itself and the
surrounding natural environment. In order
to investigate the professional basis for
the Master Plan - a total of 16 user inter-
ests/topics for study were defined. These
are: Hydro-power, nature conservation,
outdoor recreation, wildlife, water supply,

3 sites proteges avec 1.443 km2, c'est-




å dire 0,45% de la superficie de l'Etat;
231 curiosites naturelles;
100 zones de protection de la faune et
flore.

La capitale de la Norvege, Oslo, est entou-
ree de collines boisees et d'un grand nom-
bre de lacs. La commune et les proprietai-
res prives ont adopte un plan d'amenage-
ment multiple qui offre aux habitants la
possibilite d'activites variees en plein air.
La Norvege est un des pays les plus ri-
ches de l'Europe gråce å sa situation geo-
graphique et aux conditions topographi-
ques. La forme longitudinale, les vastes
plateaux de montagne pres de la côte et
les precipitations abondantes dans ces
regions ainsi que les nombreux lacs de
montagne permettent la production d'une
grande quantite d'energie pendant toute
l'annee.
Pendant plusieurs annees l'amenage-
ment des fleuves en Norvege a ete å la
base d'une croissance constante de la
production d'energie et de son utilisation.
Par contre, ce developpement s'est effec-
tue sans plan coordonne pour tout le pays.
En outre, les conflits avec les autres utili--
sateurs se sont aggraves ces dernieres
annees. Ceci mena å l'elaboration d'un
"plan general pour les eaux". Le travail fut
contrôle par le Ministere de l'Environne-
ment en cooperation avec l'Autorite nor-
vegienne de l'Eau et de l'Energie et d'au-
tres autorites.
L'amenagement des fleuves concernera
directement une serie d'utilisateurs. En
outre, il aura des influences variees indi-
rectes sur le cours d'eau même et l'en-
vironnement. Afin d'examiner la base pro-
fessionnelle pour le plan general, les the-
mes suivants ayant un interet general
pour les utilisateurs ont ete definis: l'ener-
gie hydraulique, la protection de la nature,
la recreation dans les espaces verts, les
plantes et animaux sauvages, l'alimenta-
tion en eau, la protection contre la pollu-
tion de l'eau, la conservation de vieilles
curiosites naturelles, l'agriculture et la syl-
viculture, l'elevage de rennes, l'empeche-
ment d'inondations et d'erosions, le trans-
port, la formation de glace et la tempera-
ture de l'eau, le climat, la cartographie et
les donnees de l'economie regionale.
L'intere'teconomique de l'agriculture et de
la sylviculture norvegiennes aux cours
d'eau vise surtout å l'alimentation en eau
des hommes, animaux et plantes; å part
cela, les cours d'eau sont d'une grande
importance pour les transports, en tant
que limite naturelle des påturages, en tant
que sources d'energie et en tant que re-
gions de recreation.
Le plan general se base sur 285 rapports
concernant 310 cours d'eau. Ces rap-
ports furent elabores en cooperation avec
les planificateurs locaux, les autorites re-
sponsables du developpement, de l'ener-
gie hydraulique et divers groupes d'inte-
rets. Ils furent envoyes ensuite aux di-
stricts, communes, compagnies d'electri-
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als auch der geologischen Formationen
und Ablagerungen.
Im letzten Jahrhundert haben die Umwelt-
probleme zugenommen. Wind- und Mee-
ressträmungen transportieren Schadstof-
fe über groBe Entfernungen. Obwohl Nor-
wegen weit im Norden und am Rande des
industrialisierten Europas liegt, leidet das
Land sehr unter Schadstoffquellen, die
sich auBerhalb seiner eigenen Grenzen
befinden. Die Verschmutzung hat u. a. zur
Versäuerung des Waldbodens und der
Wasserlåufe geführt, woraus sich Schå-
den an Vegetation und Fischbestånden
ergeben haben. Der radioaktive Ausfall
des Vorjahres hat mit schrecklichen Kon-
sequenzen weite Teile Europas bedroht.
Die Arbeit zur Sicherung der Lebensbe-
dingungen ist immer mehr zur internatio-
nalen Aufgabe geworden. Wir sind jedoch
der Meinung, daB die vom Norwegischen
Storting gesetzten Ziele eine wertvolle
Richtlinie für zuküftige Bemühungen sein
k6nnen.

protection against water pollution, preser-
vation of ancient monuments, agriculture
and forestry, reindeer cultivation, preven-
tion of flooding and erosion, transport, for-
mation of ice and the temperature of the
water, climate, mapping and data, and the
regional economy. Agriculture and for-
estry's economic interests in the water re-
sources are in Norway connected primari-
ly with the need for a supply of water for
humans, animals and plants, but also for
transport, as natural boundaries for graz-
ing, as recipients, as a source of power,
and for purposes of outdoor recreation.
The Master Plan is based on 285 reports
covering 310 watercourses. These re-
ports have been prepared in close collab-
oration with local planners, the hydro-
power developers, and the various inter-
est groups. The reports have, in turn, been
sent to counties, municipalities, power
companies and local interest organiza-
tions for comment.
The Master Plan passed the Norwegian
Storting in April 1985. The plan will form
the basis for the water use planning in the
years to come, and will be updated.
The Storting has set up the following goals
for the public work connected with nature
conservation:

An ecologically responible manage-
ment of natural resources which will
ensure preservation of nature as a perma-
nent basis for human activity, health and
well-being.

Preservation of the diversity of nature,
both in regard to plants and animals and
their habitants, natural landscapes and
geological formations and deposits. -

In the last century new environmental pro-
blems have increased. Wind and ocean
currents transport pollution over great
distances. Even though it is located far to
the north and on the outskirts of industria-
lized Europe, Norway is strongly affected
by pollution sources outside its own
boundaries. Pollution has led, inter alia, to
the acidification of the forest floor and
watercourses, with the resultant damage
to the vegetation and fish life. The last
year radio-active fall-out has threatened
considerable parts of Europe, with terrible
consequences. The work to secure the
conditions of living has more and more
become an international task. We feel,
however, that the goals set up by the Nor-
wegian Storting can be a valuable guide-
line for the future efforts.
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citå et aux organisations d'intåressås-
sås pour commentaire.
En avril 1985 le plan gånåral fut adpotå
par le "Storting" norvågien. La planifica-
tion de l'utilisation de l'eau dans les an-
nåes å venir sera basée sur lui, et il sera
toujours actualiså.
Le "Storting" fixa les buts suivants pour le
travail officiel dans le domaine de la pro-
tection de la nature:

un amånagement responsable au point
de vue åcologique des ressources na-
turelles, qui garantit la conservation de la
nature en tant que base permanente des
activitås humaines, de la santå et du bien-
åtre;

la conservation de l'abondance de la
nature, en ce qui concerne les plantes et
les animaux, leurs habitats naturels, le
paysage naturel, les formations gåologi-
ques et les sådiments.
Au siåcle dernier les problåmes d'environ-
nement se sont aggravås. Le vent et les
courants marins transportent les pol-
luants å travers de grandes distances.
Bien que la Norvåge soit situåe loin au
nord et au bord de l'Europe industrialisåe,
le pays souffre beaucoup des sources de
pollution se trouvant en dehors de ses
propres frontiåres. La pollution a menå
entre autres å l'acidification du sol des
foråts et des cours d'eau, ce qui endom-
mage la vågåtation et les poissons. La re-
tombåe radioactive de l'annåe pråcådente
a menacå de grandes parties de l'Europe
avec des consåquences terribles. La
garantie des conditions de vie devient de
plus en plus une tåche internationale.
Nous sommes d'avis que les buts fixås
par le Storting norvågien repråsentent des
rågles de conduite pråcieuses pour les
efforts futurs.




